
wurden geschlagen. Durch Ausbeutung von fremden Arbeitskräften, 
die sie nicht einmal tarifmäßig bezahlten, entwickelten sie sich zu 
Kapitalisten. Lange Zeit wurde diese Clique von dem früheren Land­
rat Kruse gedeckt. Jahrelang paktierten sie mit Gutsbesitzern und 
Großbauern. Als jedoch der Aufbau der Grundlagen des Sozialismus 
auf dem Lande begann, änderten sie ihre Taktik, indem sie die Groß­
bauern veranlaßten, republikflüchtig zu werden.

Sorglosigkeit gegenüber Feinden mit dem Parteibuch bestand auch 
in der Kreisleitung Auerbach. Der Leiter der Abteilung Wirtschaft, 
Gümmel, fälschte seinen Fragebogen und Lebenslauf. Niemand fielen 
die Widersprüche in seinen Kaderunterlagen auf, und so konnte dieses 
feindliche Element, das während des zweiten Weltkrieges Feldwebel 
bei der motorisierten Feldgendarmerie war und aktiv gegen Parti­
sanen kämpfte, im Apparat der Kreisleitung tätig sein.

Wieweit die Sorglosigkeit ging, zeigt das Verhalten des Sekretärs 
für Agitation und Propaganda, Genossen Schröter, der ein wegen 
parteifeindlicher Hetze, wegen Westverbindung und wegen Verkaufs 
pornographischer Bilder aus der Partei ausgeschlossenes Element als 
Betriebsfunksprecher in einem Großbetrieb einsetzte.

Ähnlich verhielt sich die Genossin Schubert, Sekretär für Wirt­
schaft, die gemeinsam mit Gümmel einen wegen Wirtschaftsver­
brechen mit mehreren Jahren Zuchthaus bestraften und aus der Partei 
ausgeschlossenen Verbrecher als Sachbearbeiter für Kultur, Sozial­
wesen und sozialistische Wettbewerbe in einem der größten Betriebe 
des Kreises einsetzte.

Duldet kein Ausweichen vor der Verantwortung

Gegenwärtig besteht in vielen Kreisleitungen die gefährliche Ten­
denz, die Verantwortung für die Kaderpolitik in den Schwerpunkt­
betrieben von sich abzuwälzen. So ist die Kreisleitung Freiberg einer 
Stellungnahme zu den leitenden Funktionären in den Bleierzgruben 
ausgewichen, weil diese vom Ministerium für Erzbergbau eingesetzt 
wurden. Besonders schädlich wirkte sich das Ausweichen vor der Ver­
antwortung beim Einsatz des Arbeitsdirektors der Erzgruben, Thoma, 
aus. Dem Genossen Weißgerber, 1. Sekretär der Kreisleitung Freiberg, 
war aus seiner früheren Tätigkeit in Gröditz bekannt, daß Thomas 
Vergangenheit nicht in Ordnung war lind ihm Funktionsbeschränkun-
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